
14	 Sonntag

15:30	 DIE EICHE – MEIN ZUHAUSE
	 	 Kinderkino //

17:30	 ZOMBIES & OMEN
	 	 Filme des Monats – Afrikanisches Kino //
20:00	 THE ZONE OF INTEREST
	 	 Retrospektive Sandra Hüller //

16	 Dienstag

19:30	 AUS EINEM DEUTSCHEN LEBEN 
	 	 Zu »The Zone of Interest« //

17	 Mittwoch

19:30	 	DENE WOS GUET GEIT
	 	 	Zu Gast: Cyril Schäublin, 
	 	 	Moderation: Prof. Florian Krautkrämer /
21:30	 	UNRUEH
			  Zu Gast: Cyril Schäublinr /
	 	 	Ein Kinoabend mit dem Filmemacher	
	 	 	Cyril Schäublin //

18	 Donnerstag

19:30	 LES VACANCES DE MONSIEUR HULOT
	 	 DIE FERIEN DES MONSIEUR HULOT
	 	 Einführung: Flavien Le Bouter /
	 	 ciné club //

19	 Freitag

19:30	 POLYTECHNIQUE
	 	 Das Kino von Denis Villeneuve //
21:30	 DENE WOS GUET GEIT
	 	 Ein Kinoabend mit dem Filmemacher	
	 	 Cyril Schäublin //

07	 Sonntag

15:30	 DIE HÄSCHENSCHULE – JAGD NACH DEM 	
		  GOLDENEN EI
	 	 Kinderkino: Trickfilm //
17:30	 WARUM ICH EUCH NICHT IN DIE AUGEN 	
		  SCHAUEN KANN
	 	 Fokus Inklusion: Zum Welt-Autismus-
	 	 Tag //

19:30	 MAMI WATA
	 	 Afrikanisches Kino //

08	 Montag

19:30	 	SINTI, ROMA, ANTIZIGANISMUS 
			  IN DEUTSCHLAND – EINE KOMPLEXE 
			  REALITÄT
	 	 	Vortrag von Dr. Tim Müller, Wissen-
	 	 	schaftlicher Leiter des Verbands 
	 	 	Deutscher Sinti und Roma, Landes-
	 	 	verband Baden-Württemberg /
	 	 	Grußwort: 1. Bürgermeister Ulrich von 
			  Kirchbach /   Internationaler Tag der 
	 	 	Roma, Galerie //

09	 Dienstag

19:30	 THE ZONE OF INTEREST
	 	 Retrospektive Sandra Hüller //

10	 Mittwoch

19:30	 EL TREN Y LA PENINSULA
	 	 Zu Gast: Dr. Yaatsil Guevara, Universität 
	 	 Heidelberg /    Alke Jenss, ABI /   
	 	 Indigener Widerstand //

11	 Donnerstag

19:30	 DER FRIEDENSNEBEL – LA NIEBLA DE 
		  LA PAZ
	 	 Mit Gast /    Frieden in Kolumbien //

12	 Freitag

17:30	 DIE FARBEN DES PARADIESES
	 	 Mit kurzer Einführung und Gespräch 
	 	 durch die Filmgruppe des ABC /
	 	 Fokus Inklusion: Entspanntes Kino 
	 	 für alle //
19:30	 MAMI WATA
	 	 Afrikanisches Kino //
22:00	 ZOMBIES & OMEN
	 	 Filme des Monats – Afrikanisches Kino //

13	 Samstag

19:30	 ENEMY
	 	 Das Kino von Denis Villeneuve //
20:00	 ENSEMBLE KIOSK
	 	 Games of Virelais /    Galerie //
21:30	 JODOROWSKYS DUNE
	 	 Zum Kino von Denis Villeneuve //

DER FRIEDENSNEBEL – 
LA NIEBLA DE LA PAZ
Über fünfzig Jahre Krieg in Kolumbien, zwischen 
der FARC-Guerilla, der Regierung und Paramilitärs. 
Während Teo im Waldlager die Erinnerungen seiner 	
Kollegen aufschreibt, filmt Boris in Havanna die 
Friedensverhandlungen zwischen den FARC-Führer-	
*innen und der kolumbianischen Regierung. Ange-
sichts des historischen Wandels wollen alle ihre 
Geschichte in die Erzählung von Krieg und Frieden 	
einfließen zu lassen. Während sie sich mit der 	
Rückkehr in das zivile Leben auseinandersetzen, 	
machen sich die FARC-Mitglieder auf die Suche nach 
einem Versteck in den Bergen, in dem unerzählte 
Geschichten der Bewegung aufbewahrt werden, die 
das Potential haben, den Kampf neu zu entfachen 
oder der Versöhnung den Weg zu ebnen.
In Kooperation mit dem Referat Lateinamerika 
von Caritas International.
Kolumbien  2020 /   OmeU /   85 Min. //
Regie: Regie: Joel Stängle //    
>	 Do  11.04., 19:30, mit Gast //  
....................

20	 Samstag

17:30	 	UND ÜBER UNS DIE STERNE 
	 	 	Kurzfilmpremiere //

19:30	 GROSSSTADTSCHMETTERLING: 
		  BALLADE EINER LIEBE
	 	 Am Klavier: Günter A. Buchwald /
	 	 Stummfilm mit Musikbegleitung: 
	 	 Filmpionierinnen //

21	 Sonntag

15:30	 DIE EICHE – MEIN ZUHAUSE
	 	 Kinderkino //
17:30	 LES VACANCES DE MONSIEUR HULOT
	 	 DIE FERIEN DES MONSIEUR HULOT
	 	 ciné club //

19:30	 ANATOMIE D’UNE CHUTE 
	 	 ANATOMIE EINES FALLS
	 	 Retrospektive Sandra Hüller //

23	 Dienstag

10:00	 KLAVIERKLASSE GOES STUMMFILM 
	 	 In Kooperation mit dem SBBZ Stegen /   	
	 	 Anmeldung erforderlich /   Schulkino //

19:30	 SHADOW GAME
	 	 Mit Gast /   Gute Besserung?! Filmreihe 	
	 	 Kritische Medizin //

24	 Mittwoch

19:30	 GOODBYE JULIA
	 	 Afrikanisches Kino //
21:30	 POLYTECHNIQUE
	 	 Das Kino von Denis Villeneuve //

25	 Donnerstag

19:30	 HIMMLERS GERAUBTE KINDER
	 	 Zu Gast: Filmemacher Christoph Schwarz //

01	 Ostermontag

15:30	 DIE HÄSCHENSCHULE – JAGD NACH DEM 	
		  GOLDENEN EI
	 	 Kinderkino: Trickfilm //

17:30	 SISI & ICH
	 	 Retrospektive Sandra Hüller //
20:00	 DUNE: PART ONE
	 	 Das Kino von Denis Villeneuve //

02	 Dienstag

19:30	 WARUM ICH EUCH NICHT IN DIE AUGEN 	
		  SCHAUEN KANN
	 	 Anschließend Gespräch mit Dr. Anne 	
		  Häussler, Team Autismus /   Fokus Inklu-
	 	 sion: Zum Welt-Autismus-Tag //

03	 Mittwoch

19:30	 GADJO DILO – GELIEBTER FREMDER
	 	 In Erinnerung an die rumänische 
	 	 Schauspielerin, Sängerin, Komponistin 
	 	 Rona Hartner, die im November 2023 
	 	 verstarb //
21:30	 BAADER
	 	 Zeitlos – wenig bekannte Filmklassiker //

04	 Donnerstag

19:30	 ZOMBIES & OMEN
	 	 Filme des Monats – Afrikanisches Kino //
21:30	 JODOROWSKYS DUNE
	 	 Zum Kino von Denis Villeneuve //

05	 Freitag

19:30	 OUT OF ROSENHEIM
	 	 In Erinnerung an den Regisseur 
	 	 Percy Adlon //
22:00	 BAADER
	 	 Zeitlos – wenig bekannte Filmklassiker //

06	 Samstag

19:30	 ZOMBIES & OMEN
	 	 Filme des Monats – Afrikanisches Kino //
22:00	 OUT OF ROSENHEIM
	 	 In Erinnerung an den Regisseur 
	 	 Percy Adlon //

AKTUELLES AFRIKANISCHES KINO
RETROSPEKTIVE SANDRA HÜLLER
EIN KINOABEND MIT DEM FILMEMACHER 
CYRIL SCHÄUBLIN
INTERNATIONALER TAG DER ROMA
CINELATINO 
FILMFESTIVAL FÜR SPANISCHES UND LATEIN-
AMERIKANISCHES KINO IN DEUTSCHLAND

KOMMUNALES KINO
IM ALTEN WIEHREBAHNHOF

Filme, Ausstellungen, Musik, 

Lesungen

Program
m

 A
pril

04 2024

26	 Freitag

19:30	 DER DIALOG
	 	 Einführung: Francesca Lazzari /
	 	 Psychoanalytiker*innen stellen 
	 	 Filme vor //
22:00	 PRISONERS
	 	 Das Kino von Denis Villeneuve //

27	 Samstag

19:00	 PRISONERS
	 	 Das Kino von Denis Villeneuve //
22:00	 ENEMY
	 	 Das Kino von Denis Villeneuve //

28	 Sonntag

15:30	 WIR KINDER VON BULLERBÜ
	 	 Kinderkino: Für den ersten Kinobesuch //
17:30	 GOODBYE JULIA
	 	 Afrikanisches Kino //

19:30	 UNRUEH
	 	 Ein Kinoabend mit dem Filmemacher	
	 	 Cyril Schäublin //

30	 Dienstag

19:30	 ANATOMIE D’UNE CHUTE 
	 	 ANATOMIE EINES FALLS
	 	 Retrospektive Sandra Hüller //

01	 Mittwoch

19:00	 LA HIJAS
20:15	 PABLO & ISAYAH PÉREZ

21:30	 SEMBRADORAS DE VIDA
	 	 Cinelatino //

	 Kartenreservierung  

	 Kommunales Kino

	 Tel. 0761. 45 98 00-22

Bitte kommen Sie 15 Minuten 

vor der Veranstaltung, um einen	

geregelten Einlass und einen	

pünktlichen Beginn zu ermöglichen.

	 Barrierefrei

	 Rollstuhlgerechter Zugang 

	 und indukTive Akustikanlage für

	 Hörsystemträger*innen

April   2024

Filme, Ausstellungen 

	  
	 Vorfilme des Monats:

_	FÁR
	 Island  2023 / 5:00 Min. /

	 Regie: Gunnur Martinsdóttir Schlüter / /

_	ISSUES WITH MY OTHER HALF

	 Österreich  2023 / 5:29 Min. /

	 Regie: Anna Vasof / /

www.facebook.com/
koki.freiburg 

www.instragram.com/
koki_freiburg 

DER DIALOG
Harry Caul ist einer der besten Abhörspezialisten 	
der USA. Sein Beruf ist ihm jedoch zur Obsession ge-
worden. Er lebt zurückgezogen und hat sich hinter 	
eine Mauer abweisender Kälte verschanzt. Als er in 
San Francisco einen Auftrag ausführt und die Ge-
spräche eines jungen Pärchens belauscht, weiß er 
noch nicht, dass er in ein Mordkomplott verwickelt 
wird. Erst als er die Bänder bei seinem Auftraggeber 
abliefert, schöpft er Verdacht. 
Francis Ford Coppolas mehrfach preisgekrönter 
Thriller zeigt Gene Hackman in einer seiner besten 
Rollen. Das Meisterwerk war dreifach oscarnomi-
niert und wurde mit der Goldenen Palme in Cannes 
ausgezeichnet.  (Studiocanal)
Frankreich  1974 /   DF /   109 Min. //
Regie: Francis Ford Coppola /   mit Gene Hackman, 
John Cazale, Harrison Ford, Robert Duvall //    
>	 Fr  26.04., 19:30, Einführung: Francesca Lazzari //   
....................

BAADER
Christopher Roth blickt mit seinem Film auf den 
Kleinkriminellen Andreas Baader, RAF-Mitglied der 
ersten Generation, und zeigt ihn als einen Mann der 
Tat im intellektuellen Umfeld sowie als Ikone der 
Popkultur. Das sehr spielerisch angelegte historische 
Vexierbild mischt Verbürgtes, Anekdoten und Fik-	
tion, wobei es eine moralische Dimension ausspart, 
um dem Mythos auf die Spur zu kommen. Dabei 
wird ein fast kindliches Verhalten sichtbar, das mör-
derische Ereignisse zeitigt.
»Im Vergleich mit den anderen deutschen Terrori-
stenfilmen der letzten Zeit bleibt BAADER eigenwil-
lig – entschieden in der Ablehnung psychologischer, 
soziologischer oder sonstiger Erklärungen« 
(Süddeutsche Zeitung)
Deutschland  2002 /   OF /   115 Min. //
Regie: Christopher Roth /   mit Frank Giering, 
Laura Tonke, Vadim Glowna //    
>	 Mi  03.04., 21:30 /   Fr  05.04., 22:00 //    
....................

UND ÜBER UNS DIE STERNE 
Auf einem Weg durch einen grausamen Krieg 
wird Noah und Patrick klar, dass unter dem Ster-
nenhimmel der tausend Galaxien nichts eine Be-
deutung hat. In dieser Bedeutungslosigkeit und 
dem unfassbaren Glück des Lebens steckt so viel 
Potential für Schönes. Doch hier stehen beide und 
müssen töten. 
Neben dem im Juli 2023 gedrehten Premierenfilm 	
von Joris Bürger wird eine Auswahl Freiburger 	
Kurzfilme der letzten Jahre präsentiert. Ein musi-	
kalisches Programm führt durch den Abend. Vom 	
Komponisten der Filmmusik des Hauptfilms, 	
Tillman Duft, werden zusammen mit dem Sänger 	
Marc Lehmann zusätzliche Werke zu hören sein. 	
Ebenso von Joe Killi und weiteren Musikern.
Deutschland  2023 /   OF /   ca. 90 Min. //
Regie: Joris Bürger /   Musik: Tillman Duft, 
Marc Lehmann, Joe Killi //    
>	 Sa  20.04., 17:30 //

GROSSSTADTSCHMETTERLING: 
BALLADE EINER LIEBE
Als »Prinzessin Butterfly« tritt die chinesische Tän-
zerin Mah auf einem Jahrmarkt in Paris auf. Der 
Clown Coco ist von Mah besessen, die seine uner-
wünschten (und gewaltsamen) Annäherungsver-
suche abwehrt. Um sich zu rächen, verursacht Coco 
den tödlichen Unfall eines Akrobaten und schiebt 
Mah die Schuld zu. Im Atelier des Malers Kusmin fin-
det Mah Zuflucht vor dem aufgebrachten Publikum. 
Mah verliebt sich in Kusmin, doch eines Tages taucht 
eine dunkle Gestalt aus Mahs Vergangenheit auf. Ein 
emotional packendes Melodrama, das sich zugleich 
als Plädoyer für Toleranz verstehen lässt.
Deutschland, Großbritannien  1929 /   96 Min. //
Regie: Richard Eichber /   Drehbuch: Adolph Lantz 
frei nach einer Filmnovelle von Hans Kyse //      
>	 Sa  20.04., 19:30, am Klavier: Günter A. Buchwald //   

PSYCHOANALYTIKER*INNEN 	
STELLEN FILME VOR

ZEITLOS – WENIG BEKANNTE 
FILMKLASSIKER

FRIEDEN IN KOLUMBIENCINÉ CLUB 

KURZFILMPREMIERE 

STUMMFILM MIT MUSIK-	
BEGLEITUNG: FILMPIONIERINNEN

DENE WOS GUET GEIT
Geometrische Architektur prägt die Straßen der 
Zürcher Peripherie. Und im Callcenter verfolgt eine 
Trickbetrügerin ihren Plan. Unterkühlt und dank 
vieler Details ein unglaublich vergnüglicher Krimi. 	
Es passt zum höchst trockenen Humor von DENE 
WOS GUET GEIT, dass mehrere Schweizer Rapper in 
eher untypischen Rollen mitspielen – in Security-, 
Banking- und Care-Unternehmen. Ein überraschen-
der Film.  (Xenix)
Schweiz  2017 /   OmU  /   71 Min. //
Regie: Cyril Schäublin /   mit EKR, Bachmann, 
Liliane Amuat, Margot Gödrös u. a. //    
>	 Mi  17.04., 19:30, zu Gast: Cyril Schäublin, 
	 Moderation: Prof. Florian Krautkrämer /   
	 Fr  19.04., 21:30 //

OUT OF ROSENHEIM 
Jasmin Münchgstettner und ihr Ehemann sind 	
ferienhalber aus ihrer Heimat Rosenheim in den 	
Westen der USA gereist. Der Roadtrip ist so ver-
pfuscht wie ihre Ehe. Nach einem handfesten 
Streit findet die Bayerin sich allein mit einem Kof-
fer in der Wüste wieder. So stapft sie zu Fuß zum 
heruntergekommenen Bagdad Gas & Oil Café, wo 
ein vielseitiges Grüppchen von Individualist*innen 
wohnt. Die Besitzerin ist die wütende Brenda, die 
eben ihren Mann zum Teufel gejagt hat und sich 
nicht weniger über den Besuch der fremden Frau 
freuen könnte.

UNRUEH
Neue Technologien verändern eine kleine Uhr-
macherstadt in der Schweiz des ausgehenden 19. 
Jahrhunderts. Die junge Fabrikarbeiterin Josephine 
stellt das mechanische Herzstück der Uhren her, die 
UNRUEH. Während sie sich neuen Formen der Orga-
nisation von Geld, Zeit und Arbeit ausgesetzt sieht, 
beginnt sie sich in der lokalen Bewegung der anar-
chistischen Uhrmacher zu engagieren. Dort begeg-
net sie dem russischen Reisenden und Kartographen 
Pyotr Kropotkin.
Schweiz  2022 /   OmU  /   95 Min. //
Regie: Cyril Schäublin /   mit Clara Gostynski, 
Alexei Evstratov, Monika Stalder u. a. //     
>	 Mi  17.04., 21:30, zu Gast: Cyril Schäublin /   
	 So  28.04., 19:30 //

OUT OF ROSENHEIM avancierte in den Achtzigern 
zum Kultfilm und machte Marianne Sägebrecht in-
ternational zum Star. Sägebrecht als naive Bayerin, 
die sich den Herausforderungen mutig stellt, und 
CCH Pounder als ihr energiegeladener Gegenpart 
sind herausragend. Oder um es in den Worten des 
Films zu sagen: »It’s magic.« 
Mehrere Preise, unter anderem César als bester 
ausländischer Film.
Deutschland, USA  1987 /   OmU  /   95 Min.  /   
35 mm Farbe //
Regie: Percy Adlon /   mit Marianne Sägebrecht, 
CCH Pounder, Jack Palance, Monica Calhoun u. a. //         
>	 Fr  05.04., 19:30 /   Sa  06.04., 22:00 //

EIN KINOABEND MIT DEM FILMEMACHER 
CYRIL SCHÄUBLIN

IN ERINNERUNG AN DEN REGIESSEUR  
PERCY ADLON

Der kongolesisch-belgische Filmemacher Baloji zählt zu den wichtigsten 
Stimmen des aktuellen afrikanischen Kinos. Mit ZOMBIES und OMEN hat er 
international Aufsehen erregt – unsere Filme des Monats:

ZOMBIES
Baloji erzählt in feinster Musikclip-Ästhetik und mit großartigen Songs von 
der Smartphone-Sucht der Bewohner*innen Kinshasas. Hauptpreis bei den 
Internationalen Kurzfilmtagen Oberhausen 2019. 
Belgien, DR Kongo  2019 /   Omu /   15 Min. /   Regie: Baloji //    

OMEN 
Koffi ist besessen. Das glaubt zumindest seine Familie, die ihn deshalb 	
Zabolo, Zeichen des Teufels, nennt. Nachdem er jahrelang an seinem 	
Geburtsort im Kongo geächtet wurde, kehrt er nach vielen Jahren erstmals 
dorthin zurück. Koffi will sich den Segen der Familie für seine Heirat mit 	
Alice einholen, mit der er in Belgien lebt. Doch die alten Feindseligkeiten 	
sind weiterhin spürbar…
Mit seinem unter anderem in Cannes ausgezeichneten Spielfilmdebüt 	
erforscht der Filmemacher, Rapper und Modedesigner Baloji auf spielerisch 
surreale Weise verschiedene Perspektiven seiner Figuren. Zentral dabei ist, 
wie stark sie von selbstauferlegten Fesseln des Patriacharts und der Religion 
beeinflusst sind. OMEN entfaltet darüber hinaus einen außergewöhnlichen 
Einfallsreichtum: Songs, Tanzszenen, farbenfrohe Masken, abgefahrene 	
Kostüme – ein Fest für Augen und Ohren. 
B, D, F, NL, Südafrika, DR Kongo  2023 /   Omu /   92 Min. /   Regie: Baloji //    
>	 Mi  04.04., 19:30 /   Sa  06.04., 19:30 /   Fr  12.04., 22:00 /   So  14.04., 17:30 //

FILME DES MONATS  – AFRIKANISCHES KINO

Einer der faszinierendsten Entdeckungen auf der Berlinale 2022 war der visuell beeindruckende, facettenreiche 
Spielfilm UNRUEH des Schweizer Filmemachers Cyril Schäublin. Bei unserem langen Kinoabend zeigen wir 
seinen brillanten Erstling DENE WOS GUET GEIT. Er erzählt von einer Welt, in der alle Daten fließen, damit nichts 
sich regt. Mit UNRUEH geht Cyril Schäublin, selbst Nachkomme einer Nordwestschweizer Uhrmacherfamilie, 
zurück zu seinen Wurzeln und in das anarchistische Schweizer Jura Ende des 19. Jahrhunderts. Wir freuen uns 
sehr, dass Cyril Schäublin bei den Aufführungen zugegen ist und mit dem Publikum diskutieren wird.

Der deutsche Filmemacher und Drehbuchautor Percy Adlon ist im März 2024 im Alter von 88 Jahren 	
in Los Angeles gestorben. Adlon erlangte vor allem mit dem Kultfilm »Out of Rosenheim« in den 1980er-Jahren 
große Bekanntheit. Im Laufe seiner Filmkarriere drehte Adlon mehr als 150 Filme.

SHADOW GAME
Sie nennen es »Das Spiel«. Jeden Tag versuchen Kin-
der und Jugendliche über die Grenze nach Europa zu 
gelangen. Für Schutz und ein besseres Leben haben 
sie ihre Familien und ihr Land verlassen. Nun reisen 
sie durch ein bizarres Schattenreich: eine Welt der Mi-
nenfelder, Bären, reißende Flüsse, Schmuggler und 	
Grenzschutzbeamte. Ihre gefährliche Reise dauert 	
oft Monate oder sogar Jahre. Dabei riskieren die 	
jungen Leute ihr Leben. Unterwegs werden sie sehr 
schnell erwachsen. 
SHADOW GAME gibt einen intimen, unmittelbaren 
Einblick in ihre Realität. Ein harter Film, der die 	
Erfahrungen vieler junger Flüchtender zu einer 	
modernen Odyssee verwebt.
In Kooperation mit Medical Volunteers 
International (MVI)
Niederlande  2021 /   OmU /   89 Min. //
Regie: Eefje Blankevoort, Els van Driel //    
>	 Di  23.04., 19:30, mit Gast //   
....................

GUTE BESSERUNG?! FILMREIHE 
KRITISCHE MEDIZIN
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HIMMLERS GERAUBTE 
KINDER
»Lebensborn e. V.« nannte sich im Nationalsozi-	
alismus ein staatlich geförderter Verein Heinrich 	
Himmlers und der SS, der das Ziel hatte, blonde, 	
blauäugige, als nordisch oder arisch geltende 	
Kinder, den »Adel der Zukunft« zu mehren. Dazu 
gehörte der Raub von bis zu 200.000 Kindern 
in besetzen Gebieten wie Slowenien, Polen und 	
Russland. Sie wurden auf offener Straße entführt, 
kamen aus Lagern oder waren Waisen, deren 	
Eltern im Widerstand umkamen. 
Während ehemalige SS-Angehörige bis heute 	
»Kriegsopferrente« erhalten, bezahlt Deutschland 	
den Opfern dieser Entführungen nichts. Christoph 	
Schwarz gelingt mit seinem Film die umfas-
sendste Dokumentation dieser ignorierten Ver-
brechen. 
In Kooperation mit dem Bürgerverein
Oberwiehre-Waldsee und Stolpersteine 
Freiburg
Deutschland  2018 /   OF /   138 Min. //   
Regie: Christoph Schwarz //      
>	 Do  25.04., 19:30, zu Gast: Filmemacher 
	 Christoph Schwarz //
....................

LES VACANCES DE 
MONSIEUR HULOT 
DIE FERIEN DES MONSIEUR HULOT

Mit seinem klapprigen Auto fährt Monsieur 	
Hulot, zum Urlaub in die Bretagne. Dabei machen 
ihm ständig dumme Zufälle und Missgeschicke 
das Leben schwer. Was auch immer der freund-
liche Tourist mit den eigentümlichen Bewe-
gungen anpackt – es geht gehörig schief! 
Mit diesem Film führt Jacques Tatis seine Kunst-
figur Monsieur Hulot ein, die mit Tatis eigenwil-
liger Inszenierung von Geräuschen und Musik 	
Kinogeschichte schreiben wird. »Wie eine Perlen-	
schnur sind die Gags aufgereiht, verbunden von ei-
ner überaus liebenswerten Intelligenz und einem 	
romantischen Charme. Eine zärtlich-erfreuliche 
Typen-Komödie, die sich gegen jede filmische 	
Einordnung nicht nur im französischen Kino 
sperrt.«  
(Filmdienst)

Frankreich  1953 /   OmU /   96 Min. //
Regie: Jacques Tatis /   mit Jacques Tati, 
Louis Pérault, Lucien Frégis, Nathalie Pascaud //    

>	 Do  18.04., 19:30, Einführung: Flavien Le Bouter /   	
	 So  21.04., 17:30 //
....................
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Das Kommunale Kino wird gefördert von der Stadt Freiburg 	
und der MFG-Filmförderung Baden-Württemberg. 	
Mitglied im Bundesverband kommunale Filmarbeit.	
Sie können unsere nichtgewerbliche Kinoarbeit 	
unterstützen und an ihr teilhaben – mit einer jährlichen 	
Spende ab 50 Euro können Sie Fördermitglied werden.

Einzelkarte: 8 Euro /   Einzelkarte ermäßigt: 5 Euro /   	
5er Karte: 35 Euro /   Kinderkino: 3 Euro /   Ab 2 Stunden Länge und 
bei Stummfilmen mit Livemusik plus 2 Euro /   Karten sind an der 
Abendkasse oder online auf unserer Webseite www.koki-freiburg.de 
erhältlich. Kartenvorbestellung: bis 15 Minuten vor Filmbeginn 
an der Kasse abholen. // 		
DF  Deutsche Fassung /   OF  Originalfassung /   OmU  Original mit 	
deutschen Untertiteln /   OmeU  Original mit engl. Untertiteln //		
Impressum: Kommunales Kino e. V., Urachstr. 40, 79102 Freiburg //	
Leitung: Neriman Bayram /  Programmredaktion: Neriman Bayram, 
Rosaly Magg, Johanna Metzler, Carsten Stark //

FÖRDERUNGEN UND FÖRDERMITGLIEDSCHAFT KARTEN, ABKÜRZUNGEN…

Nutzen Sie den ÖPNV!

Linie 1, Haltestelle 	
Schwabentorbrücke
Linie 2, Haltestelle 	
Lorettostraße
S-Bahnlinien 1 und 10, 
Haltestelle 	
Wiehre Bahnhof

HINKOMMEN

Erwinstraße

Urachstraße

Günterstalstraße

Zasiusstraße

Talstraße

Hildastraße

2  Lorettostraße

2 3 5 Johanneskirche

DB Wiehre Bahnhof

Schwabentorbr. 1

Trickfilm-Vorstellung

DIE HÄSCHENSCHULE – JAGD NACH DEM 
GOLDENEN EI
Hasenjunge Max lebt allein in der Stadt und schlägt sich so durch. Sein 	
größter Traum ist es, Gang-Mitglied bei den »Wahnsinns-Hasen« zu wer-	
den. Um sich vor seinen Kumpels zu beweisen, schwingt er sich auf ein 	
Modellflugzeug und wird von einer Böe erfasst, die ihn hinein in den Wald 
treibt. Max landet inmitten der Häschenschule. Dort findet er es ziemlich 
uncool und hat nur einen Gedanken: weg von hier! Doch notgedrungen 
muss sich der Stadtlümmel den Regeln im Internat anpassen. Mitschüle-
rin Emmi hilft ihm zwar dabei, aber Max kann seinen neuen Platz noch 
nicht so recht finden. Als die weise Lehrerin Hermine das Orakel befragt 
und Ostern in Gefahr ist, muss Max sich entscheiden: Hat er das Zeug, ein 
echter Osterhase zu werden?
Deutschland  2017 /   73 Min.  /   empfohlen ab 6 Jahren //
Regie: Beate von Münchow-Pohl //    
>	 Mo  01.04., 15:30 /   So  07.04., 15:30 //

DIE EICHE – MEIN ZUHAUSE
Es war einmal eine etwa 210 Jahre alte Eiche, Heimat vieler Tiere und 
Schauplatz der heimischen Natur. Die Jahreszeiten ändern sich und mit 
ihnen die Farben der Blätter und die Gewohnheiten der ungewöhnlichen 
Protagonisten: Specht, Eichelhäher, Ameise, Feldmaus, Rüsselkäfer und 
Eichhörnchen. Der Film entpuppt sich als sinnliche Entdeckungsreise und 
gewährt Einblicke in eine pulsierende, summende und singende Welt, in 
der jedes Tier seinen Platz einnimmt, verteidigt und mit den anderen teilt. 
Doch das muntere Treiben hat auch Grenzen, des Öfteren gibt es Ärger im 	
Paradies. Ein Gewitter droht den Mäusebau zu fluten und ein Falke die 	
Eichelhäherfamilie zu entzweien. Die Natur findet Wege, um das Gleich-
gewicht wiederherzustellen, solange der Mensch nicht eingreift.
Frankreich  2021 /   ohne Dialog /   80 Min.  /   empfohlen ab 8 Jahren //
Regie: Michel Seydoux, Laurent Charbonnier //    
>	 So  14.04., 15:30 /   So  21.04., 15:30 //

Für den ersten Kinobesuch

WIR KINDER VON BULLERBÜ
Das schwedische Dorf Bullerbü in den 1920er-Jahren. Es ist Juli und die 
sieben Dorfkinder genießen die schulfreie Zeit in vollen Zügen. Es gibt in 	
dem kleinen Dorf nur drei Höfe, und Lisa, Bosse, Lasse, Inga, Britta, Ole 
und die kleine Kerstin können dort herrlich spielen. Langeweile ist für die 	
Kinder ein Fremdwort. Ständig erfinden sie neue Spiele, unterhalten sich 
in einer Geheimsprache oder hecken lustige Streiche aus. 
Schweden  1986 /   DF /   86 Min.  /   empfohlen ab 5 Jahren //
Regie: Lasse Hallström //    
>	 So  28.04., 15:30 //
....................

EL TREN Y LA PENINSULA
In Yucatán bedrohen Megaprojekte Land, Wälder und Gewässer. Orte wie 
Cancún oder Tulum werden als vermeintliche Paradiese vermarktet und 
Elemente der Maya-Kultur als Folklore kommerzialisiert. Eine zentrale 	
Infrastruktur für die Verbindung touristischer und urbaner Zentren ist 	
der mit Beteiligung europäischer Unternehmen vorangetriebene »Maya-
Zug«. Dieser wird laut Maya-Aktivist*innen, Umweltschützer*innen und 
Wissenschaftler*innen, zu weitreichenden Verwerfungen in den betrof-
fenen Communities und schweren Eingriffen in einzigartige Ökosysteme 
führen. Seit Jahren organisieren viele Maya-Gemeinschaften den Wider-
stand gegen dieses und andere Megaprojekte. 
Der Dokumentarfilm nimmt das Publikum mit auf eine Reise entlang der 
geplanten Zugstrecke und zeigt anhand der Geschichten und Überlegun-
gen der Bewohner*innen die ökologischen und sozialen Folgen des der 
Region aufgezwungenen Entwicklungsmodells auf.  
In Kooperation mit dem Arnold-Bergstraesser-Institut 
Mexiko  2023 /   OmeU /   88 Min. //
Regie: Sky Richards, Andreas Kruger Foncerrada //      
>	 Mi  10.04., 19:30, zu Gast: Dr. Yaatsil Guevara, Heidelberg Centre 
	 for Interamerican Studies, Uni Heidelberg und Alke Jens, ABI //
....................

SINTI, ROMA, ANTIZIGANISMUS  
IN DEUTSCHLAND – EINE KOMPLEXE  
REALITÄT
Seit mehr als sechshundert Jahren sind Sinti Teil der deutschen 	
Geschichte. Zugleich ist Antiziganismus seit über fünfhundert Jahren 
nachweisbar und führte unter anderem im Nationalsozialismus zum 
Völkermord an Hunderttausenden von Sinti und Roma. Der in Deutsch-
land und Europa gesellschaftlich noch immer weit verbreitete Anti-	
ziganismus manifestiert sich häufig in Diskriminierung und Gewalt. 
Zugleich ist Wissen über Geschichte, Gegenwart und Diversität von 	
Sinti und Roma kaum verbreitet. Der Historiker Dr. Tim Müller skizziert 	
in seinem Vortrag die ambivalente Geschichte von Offenheit und 	
Vielfallt einerseits, von Ausgrenzung und Verfolgung andererseits. 	
Anschließend gibt es Gelegenheit zum Austausch.
Vortrag von Dr. Tim Müller, Wissenschaftlicher Leiter 	
des Verbands Deutscher Sinti und Roma, Landesverband Baden-	
Württemberg; Grußwort: 1. Bürgermeister Ulrich von Kirchbach
>	 Mo  08.04., 19:30, Galerie //

In Erinnerung an die rumänische Schauspielerin, Sängerin 
und Komponistin Rona Hartner, die im November 2023 verstarb

GADJO DILO – GELIEBTER FREMDER
Stéphane, ein französischer Musikologe, fährt nach Rumänien auf der 
Suche nach einer geheimnisvollen Sängerin, deren Stimme sein Vater 
noch einmal hören wollte, bevor er starb. In einem kleinen Roma-Dorf 
freundet er sich mit dem alten Musiker Izidor an und trifft auf die schö-
ne Sabina (Rona Hartner), die seine erste große Liebe wird.
Gatlifs Roadmovie ist ein «starkes Plädoyer für Toleranz (…) Die Mi-
schung aus Poesie, ungestümen Gefühlen, Sozialwirklichkeit und einer 
leidenschaftlichen, fast magischen Musik entwickelt einen faszinie-
renden und verstörenden Sog.» 
In Kooperation mit dem Verband Deutscher Sinti und Roma, Landesver-
band Baden-Württemberg e.V. – Projekt ReFIT Freiburg
Frankreich, Rumänien  1997 /   Omu /   104 Min. //
Regie und Buch: Tony Gatlif //      
>	 Mi  03.04., 19:30 //

ENSEMBLE KIOSK
Die Musikerinnen Tamriko Kordzaia, Lena Kiepenheuer und Russudan
Meipariani die sich aus »alle Himmelsrichtungen« – Georgien, Schweiz 
und Deutschland – zu einem eklektischen Ensemble zusammenge-
funden haben, sind zu Gast im Kommunalen Kino. In dem neuen Pro-
gramm entwirft KIOSK ein Spiel mit Liedformen aus unterschiedlichen 
Zeiten: Sie lassen Lieder und Spielweisen aufeinandertreffen, führen 
Franz Schubert und Guillaume de Machaut ins Feld und bringen Musik 
georgischer Komponistinnen zur Uraufführung.
Ensemble Kiosk sind: Russudan Meipariani – Komposition/Gesang/
Tasteninstrumente, Lena Kiepenheuer – Sopran und Tamriko Kordzaia 
– Tasteninstrumente/Gesang.
>	 Sa  13.04., 20:00, Galerie //

»Sie beherrscht die Kunst der Ambivalenz und die Balance zwischen dem Erklärten und dem Rätselhaften, die physiognomischen Skizzen 	
von Bruch und Widersprüchlichkeit; bei Sandra Hüller können in einer Mimik Begehren und Abscheu, Zärtlichkeit und Bosheit, soziale 	
Maske und menschlicher Abgrund sichtbar werden, schließlich der natürliche Flow, mit dem auch Grenzüberschreitungen möglich sind: 	
Nacktheit, Gewalt, Schmerz, Verzweiflung, Demütigung, Zorn. All diese Empfindungen, für die man ins Kino geht und vor denen man 	
sich auch ein wenig fürchtet, sie haben in Sandra Hüllers Filmen eine quälende, wahrhaftige Dauer.« Der Filmkritiker Georg Seeßlen bringt 	
auf den Punkt, warum Sandra Hüller als Schauspielerin weltweit die Zuschauer*innen berührt und begeistert.  Wir laden Sie dazu ein, Sandra 
Hüllers wichtigste Filme zu sehen. 
Zu THE ZONE OF INTEREST zeigen wir den deutschen Spielfilm AUS EINEM DEUTSCHEN LEBEN (1977), der damals große internationale	
Beachtung bekam. Es ist einer der ersten BRD-Filme, der von einem  NS-Täter handelt: Rudolf Höß wird von Götz George in der Hauptrolle 
gespielt.

Mit »Rendezvous Québec – Das Kino von Denis Villeneuve« zeigt der Bundesverband kommunale Filmarbeit die bislang umfassendste 	
Werkschau des 1967 in Québec geborenen Regisseurs in Deutschland. Villeneuves Werk, das von Dramen über Thriller bis hin zu 	
Science-Fiction-Epen reicht, umfasst zahlreiche preisgekrönte Filme. Unsere Retrospektive ermöglicht es, den künstlerischen Werdegang 	
Villeneuves zu verfolgen und die Themen und die Ästhetik seiner frühen Filme aus seiner frankokanadischen Heimat mit seinen aktuelleren 
Filmen aus Hollywood zu vergleichen.

Das größte Festival für spanisches und lateinamerikanisches Kino in Deutschland wird bei uns wieder vom 1. bis 7. Mai stattfinden.  
Bei den sechzehn Filmen und einem Kurzfilmprogramm liegt der diesjährige Länderschwerpunkt auf Peru. Mit internationalen Gästen, 
Essen am Wochenende, Live-Musik, Chor und Tänzen erwartet Sie zudem ein schönes Rahmenprogramm. Bitte schauen Sie auf unsere 
Website für aktuelle Informationen und das komplette Programm. 

SISI & ICH 
SISI UND ICH nähert sich der legendären, historischen Figur aus Sicht 
von Gräfin Irma, die zu Kaiserin Elisabeths Hofdame berufen wird. 
Irma ist sofort von der beeindruckenden, aber auch selbstzerstöre-
rischen Sisi fasziniert. Sie gerät immer weiter in ihren Bann, verliebt 
sich unsterblich in die freie und ungebändigte Kaiserin und unter-
stützt sie schließlich bei einer folgenschweren Entscheidung.
»Frauke Finsterwalder lässt in ihrer wilden Neuinterpretation des viel 
erzählten Sisi-Mythos die zwei schauspielerischen Naturgewalten 
Susanne Wolff und Sandra Hüller aufeinander los und erlaubt ihnen, 
sich gegenseitig an die Wand zu spielen. In umwerfenden Kostümen 
von Tanja Hausner und zum Soundtrack von Nico, Portishead und Le 
Tigre entführt der Film in eine von Frauen dominierte Welt, zu der 
neben den queeren Zofen nur der schwule Erzherzog Viktor Zugang 
hat.«  (Berlinale 2023)
Deutschland, Schweiz, Österreich  2023 /   DF /   132 Min. //
Regie: Frauke Finsterwalder //    
>	 Mo  01.04., 17:30 // 

ANATOMIE D’UNE CHUTE 
ANATOMIE EINES FALLS
Das Schriftstellerpaar Sandra und Samuel lebt mit seinem elfjährigen 
sehbehinderten Sohn Daniel abgelegen in den Bergen bei Grenoble. 
Während Sandra beruflich erfolgreich ist, hat Samuel seit Jahren mit 
einer Schreibblockade zu kämpfen. Als seine Frau zuhause ein Inter-
view gibt, torpediert Samuel dieses mit ohrenbetäubender Musik 
und das Gespräch muss abgebrochen werden. Später an diesem Tag 
findet ihn Daniel nach einem Spaziergang mit dem Blindenhund tot 
vor dem Haus im Schnee. Eine Untersuchung wird eingeleitet und 
Sandra wegen Mordes an ihrem Mann angeklagt. Doch es bestehen 
Zweifel: War es Mord oder Selbstmord? Sandra muss sich einem 
aufreibenden Gerichtsverfahren stellen, bei dem die Beziehung des 
Paars regelrecht seziert wird.
ANATOMIE EINES FALLS gewann an den Internationalen Filmfest-
spielen von Cannes 2023 die Goldene Palme und den Oscar 2024 für 
das beste Drehbuch. Justine Triet ist ein fesselndes Drama gelungen, 
das in einem vielschichtigen Spiel mit Tatsachen, Möglichkeiten und 
Wahrheiten der Dynamik einer Beziehung auf den Grund geht.
Frankreich  2023 /   OmU /   152 Min. //
Regie: Justine Triet /   mit Sandra Hüller, Swann Arlaud u. a. //    
>	 So  21.04., 19:30 /   Di  30.04., 19:30 //

ENEMY
Geschichtsprofessor Adam Bell driftet durch einen Alltag aus Vor-	
lesungen und Sex mit seiner Freundin. Die Monotonie reißt jedoch, 
als er in einem Spielfilm sein Ebenbild entdeckt. Fixiert auf den 	
vertrauten Unbekannten, sucht er den Schauspieler und dessen 
Nähe. Ein fatales Verlangen, denn als beide der Existenz des Anderen 
gewahr werden, beginnt ein Ringen um Verstand und Identität ...
Denis Villeneuve gelingt in seiner Adaption von José Saramagos 
Roman »Der Doppelgänger« ein faszinierendes Vexierspiel. Er insze-
niert die Hochhausfassaden Torontos als Glas- und Betonlabyrinth, 
das die verheerten Seelen der um Wirklichkeit und Phantasmagorie 
oszillierenden Protagonisten widerspiegelt. 
Kanada, Spanien, Frankreich  2013 /   OmU /   91 Min. //
Regie: Denis Villeneuve /   mit Jake Gyllenhaal, Mélanie Laurent, 
Sarah Gadon, Isabella Rossellini //    
>	 Sa  13.04., 19:30 /   Sa  27.04., 22:00 // 

POLYTECHNIQUE  
Ein Amokläufer tötete vierzehn Frauen an der École Polytechnique 	
in Montréal. Der viel diskutierte Film reflektiert die Tragödie aus 
Sicht von Studierenden. Durch Wechsel von Zeit- und Betrachtungs-
ebenen gelingt eine mutige, formal wie inhaltlich fordernde Ausei-
nandersetzung mit einem willkürlichen Akt der Gewalt.
»In nüchternen, gleichwohl präzise komponierten Schwarzweiß-
Bildern folgt der Film zwei Freundinnen und einem Bekannten über 
den Campus, konstatiert ihr ratloses Entsetzen und die Unfähigkeit 
zu helfen. Der Film will nicht erklären, was ohnehin nicht zu klären 	
ist, findet jedoch meisterhaft Bilder und Worte, die sich über die 	
Realität erheben und diese künstlerisch verdichten.«  (Filmdienst)
Kanada  2009 /   OmU /   77 Min. //
Regie: Denis Villeneuve /   mit Karine Vanasse, Maxime Gaudette, 
Sébastien Huberdeau //    
>	 Fr  19.04., 19:30 /   Mi  24.04., 21:30 //

THE ZONE OF INTEREST 
Seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs, dem Untergang des National-
sozialismus, wird darüber diskutiert, wie der Holocaust in der Kunst 
abgebildet werden kann. Der britische Regisseur Jonathan Glazer hat 
in seinem brillanten, formal und inhaltlich radikalen Film eine be-
sondere Form gefunden, die nichts vom Grauen zeigt und doch alles 
spüren lässt. Bukolisch mutet das Leben an, das Hedwig und Rudolf 
Höß mit ihren Kindern in der polnischen Provinz führen. Wo sie den 
Haushalt führt und er tagtäglich zur Arbeit geht. Er hat es nicht weit, 
denn direkt hinter dem schmucken Haus mit großem Garten, dass die 
Familie bewohnt, erheben sich die Mauern von Auschwitz. Höß ist der 
Leiter des Konzentrationslagers. Als er versetzt werden soll, droht das 
Familienidyll zu zerbrechen. Seine Frau weigert sich, ihr »Traumhaus« 
zu verlassen. Großer Preis der Jury in Cannes 2023 und Oscar 2024 für 
Bester Internationaler Film & Bester Ton. 
USA, Großbritannien, Polen  2023 /   Omu /   104 Min. //
Regie, Drehbuch: Jonathan Glazer /   mit Christian Friedel, 
Sandra Hüller, Ralph Herforth //   
>	 Di  09.04., 19:30 /   So  14.04., 20:00 //

ZU »THE ZONE OF INTEREST»

AUS EINEM DEUTSCHEN LEBEN 
Ein monumentaler Einschnitt im BRD-Erzählkino: Nach der Biogra-
fie von KZ-Kommandant Rudolf Höß schildert Theodor Kotulla eine 
deutsche Karriere in vierzehn Kapiteln. Franz Lang meldet sich im 
Ersten Weltkrieg als Teenager zur Front: Als »guter Deutscher« macht 
er Pflichterfüllung und Autoritätshörigkeit zum Lebensprogramm, 
der Weg führt über das Freikorps in die NSDAP, wo er mit seinem or-
ganisatorischen Talent bis zum Lagerleiter von Auschwitz aufsteigt 
und die »Vernichtungskapazitäten« optimiert. Filmkritik-Autor und 
Bresson-Bewunderer Kotulla inszeniert sachlich-objektiv: ein aus 	
prägnanten Szenen konstruiertes Lehrstück über das Buchhalter-	
leben eines Massenmörders. Die Banalität des Bösen mit dem Ant-
litz der Normalität. Damals wurde der Film von der internationalen 	
Kritik für die beklemmende Zurückhaltung des Stils und das bedeu-
tende Thema gewürdigt.
Deutschland  1977 /   35 mm /   144 Min. //
Regie, Drehbuch: Theodor Kotulla nach »La Mort est mon métier« 
von Robert Merle /   mit Götz George, Elisabeth Schwarz, 
Hans Korte //    
>	 Di  16.04., 19:30 //

PRISONERS
Während ihre Familien gemeinsam Thanksgiving feiern, verschwin-
den die Mädchen Anna und Joy. Police Detective Loki leitet die Ermitt-
lungen in der traumatisierten Gemeinde, doch Annas verzweifelter 
Vater sucht sein Kind auf eigene Faust und scheut nicht vor drasti-
schen Mitteln zurück. Im Verlauf der fieberhaften Suche geraten die 
beiden Männer aneinander und werden mit ungeahnten Abgründen 
menschlichen Tuns konfrontiert, die sie zu verschlingen drohen.
Das von Kritik und Publikum gefeierte US-Debüt von Denis Villeneu-
ve begeistert als kompromissloser Neo Noir, der in finstersten Bildern 
(Oscar-nominiert: Kameramann Roger Deakins) einem tröstlichen 
Funken Hoffnung nachspüren lässt.
USA  2013 /   OmU /   153 Min. //
Regie: Denis Villeneuve /   mit Hugh Jackman, Jake Gyllenhaal, 
Viola Davis, Maria Bello //    
>	 Fr  26.04., 22:00 /   Sa 27.04., 19:00 //

JODOROWSKYS DUNE
Der chilenische Regisseur Alejandro Jodorowsky machte sich mit 	
EL TOPO und DER HEILIGE BERG einen Namen als monumentaler 	
Filmemacher – mit Hang zum Wahnsinn. Seine Verfilmung von Frank 
Herberts Science-Fiction Epos »Dune« sollte die Welt verändern. Das 
Projekt schraubte sich in die Höhe und verpflichtete Namen wie 	
Salvador Dalí, Pink Floyd und H. R. Giger. Doch nach zwei Jahren 
versandete das Ganze und die Mitwirkenden setzten ihre Ideen bei 
ALIEN, STAR WARS und weiteren Filmen, die Geschichte geschrieben 
haben, um. Frank Pavich lässt mit seinem Dokumentarfilm, in Ge-
sprächen und mit exklusiven Bildern, die Faszination des Abenteuers 
zum »besten nie gedrehten Film« lebendig werden.
Frankreich, USA  2013 /   OmeU /   87 Min. //
Regie: Frank Pavich /   mit Alejandro Jodorowsky, Michel Seydoux, 
H. R. Giger, Chris Foss, Brontis Jodorowsky //    
>	 Do  04.04., 21:30 /   Sa 13.04., 21:30 //

RETROSPEKTIVE SANDRA HÜLLER

DAS KINO VON DENIS VILLENEUVE

CINELATINO  01.-07. MAI

Öffnungszeiten 
Barbette 

Mo: geschlossen 
Di: 18:00-00:00
Mi: 13:00-00:00

Do, Fr: 16:00-00:00
Sa: 09:00-00:00
So: 12:00-00:00
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INTERNATIONALER TAG DER ROMA

INDIGENER WIDERSTAND 

GAMES OF VIRELAIS

KINDERKINO

Zum Welt-Autismus-Tag

WARUM ICH EUCH NICHT IN DIE 
AUGEN SCHAUEN KANN
Der britische Filmemacher Rothwell porträtiert fünf nichtsprechende 	
junge Menschen im Autismus-Spektrum. Er folgt ihnen rund um den 	
Globus nach Großbritannien, Indien, Sierra Leone und die USA und 
zeigt ihre ganz eigene Art zu kommunizieren. Jerry Rothwell gelingt ein 	
Einblick in das Universum der Protagonist*innen und deren Eltern und 
zeigt den Mut und die Initiativen, die daraus erwachsen können. Unter-
stützt von Passagen aus der Buchvorlage entwickelt er eine kreative Bild- 
und Tonsprache, die sich der autistischen Gedanken- und Gefühlswelt 
annähert und sie für uns nachempfindbar macht.
Gewinner des Publikumspreis – Bester Dokumentarfilm beim Sundance 
Film Festival 2020.
In Kooperation mit Autismus Südbaden e. V. 
USA, Großbritannien  2020 /   OmU /   82 Min. /   Regie: Jerry Rothwell //        
>	 Di  02.04., 19:30, anschließend Gespräch mit Dr. Anne Häussler, 

Schulkino

KLAVIERKLASSE GOES  
STUMMFILM 
»Film ab« – ein Klaviervorspiel zu Stummfilmen im 
Kino! Hier werden zwei- und vierhändig Stumm-
filme aus der Anfangszeit des Filmes am Klavier von
Klavierschüler*innen begleitet, für die Effekte im Film kommen Orff-
Instrumente hinzu: »Achtung, Feueralarm«, »Zugsignal«, »Wind« etc. 
KLAVIERKLASSE GOES STUMMFILM – die Klavierklasse von Barbara Lenz 
übt sich nicht nur im Vorspielen, sondern auch im »Immerweiterspielen«, 
im Zusammenspiel mit den Bildern des Filmes. Im Programm sind frühe 
Filme aus der Stummfilmära, spannende wie auch lustige Filme aus den 
Anfängen des Films. Hier wird ein Kätzchen gefüttert, mit Stühlen jong-
liert, der Feuerwehrwagen wird von Pferden gezogen, Dornröschen wird 
im Scherenschnittformat märchenhaft begleitet und ein Gorilla klaut 
den gestohlenen Ring in der Banane. On top: Laurel & Hardy versuchen in 	
»Liberty« vergeblich ihre Hosen zu tauschen. Viel Spaß und Film ab!
In Kooperation mit dem SBBZ Stegen
>	 Di  23.04., 10:00, Anmeldung erforderlich: 
	 johanna.metzler@koki-freiburg.de //
....................

Entspanntes Kino für alle

DIE FARBEN DES PARADIESES
DIE FARBEN DES PARADIESES ist ein Spielfilm aus dem 
Jahr 1999 aus dem Land Iran. In dem Film geht es um 	
einen blinden Jungen und seinen Vater. Die Hauptfigur 
Mohammad ist ein blinder Teenager, der ein Blinden-	
internat besucht. Er kann sehr gut die Blindenschrift le-
sen. Das finden seine Mitschülerinnen toll. Er liebt die 
Natur und seine Oma. In den Ferien kehrt er in sein Haus 
im grünen Dorf zurück, um die Sommerferien bei seinem 
Vater zu verbringen. Doch der Vater, der nach dem Tod 
von Mohammads Mutter wieder heiraten will, ist nicht 
bereit, sich um seinen blinden Sohn zu kümmern. Der Va-
ter schämt sich für die Blindheit des Sohnes. Man sieht in 
dem Film sehr schöne Natur und Landschaften. 
In Kooperation mit der Filmgruppe des ABC 	
(Arbeitskreis Behinderte an der Christuskirche)
Iran  1999 /   deutsche Sprachfassung /   88 Min. //
Regie: Majid Majidi //    

>	Fr  12.04., 17:30, mit kurzer Einführung 
	 und Gespräch durch die Filmgruppe //   

leichte  

Sprache

Am Vorabend der Teilung des Sudan eskalieren in Khartum die ethni-
schen Konflikte. Mona, eine pensionierte Sängerin aus der nordsudane-
sischen Oberschicht, hat versehentlich den Tod eines Mannes aus dem 
Südsudan verursacht. Um ihre Schuld wiedergutzumachen, nimmt sie 
Julia, die ahnungslose Witwe, und deren Sohn bei sich auf. Doch die 	
sozialen und ethnischen Spannungen kann sie nicht auf ewig fern-	
halten und so wird sie mit ihrem Vergehen konfrontiert. 
Der erste Langfilm des sudanesischen Regisseurs Mohamed Kordofa-
ni ist ein visuell beeindruckendes Werk aus dem Sudan, das vor dem 
Hintergrund der Spaltung des Landes eine universelle Geschichte über 
Schuld und Sühne, Rassismus und Ethnizismus erzählt.
Sudan, Ägypten, D, F, S, VAE  2023 /   Omu /   120 Min. //
Regie: Mohamed Kordofani //      
>	 Mi  24.04., 19:30 /   So  28.04., 17:30 //

MAMI WATA
Die Matriarchin eines fiktiven ghanaischen Dorfes erhält ihre Macht 
durch den Glauben an die Wassergöttin Mami Wata, als deren Medium 
sie fungiert. Doch es regt sich Widerstand gegen sie. Sowohl ihre aufge-
klärten Töchter als auch die Macht an sich reißenden Männer stellen 
die Existenz der Göttin in Frage und so entspinnt sich ein Kampf um 
Tradition und Moderne, Geschlechterverhältnisse und spirituelles Erbe.
Besonders fasziniert der auf westafrikanischer Folklore basierende Film 
durch seine Schwarz-Weiß-Ästhetik, die sowohl der Gischt des Meeres 
wie den weißen Mustern auf der Haut der Menschen eine eigene Mystik 	
verleihen und ihn zu einem unvergleichlichen Kunsterlebnis macht.
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